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Spektrum Schweiz:
Landschaftsarchitektur

Innenhof Kantonspolizei Zug
Das Gebäude der Kapo ist Teil der neuen Überbauung der Zuger Verwaltung. Der kleine Innenhof variiert
das Thema der Aussenraumgestaltung des Gesamtkomplexes (Zulauf, Seippel, Schweingruber), wo grosse
blaue, ballenartige Pflanzenbehälter mit Wildpflanzen nach gewissen Regeln in Kies- und Wiesenflächen
verteilt sind. Für die Situation im Gebäudeinnern schafft Raymann mit ausgesprochen reduzierten Mitteln
eine «kultivierte» Interpretation des «halbwilden» Aussenbereichs. Die Künstlichkeit der Hofsituation wird
mit dem Bodenbelag wie auch mit ungewohnt hohen Chromstahlkegeln als Pflanzenkübeln betont, bj./i.n.

II

ü tri.

[TTHTmrn
J T~~l
=¦ tnHHi

Aabachstrasse 1, Zug

Landschaftsarchitekt
Toni Raymann, Dübendorf

Mitarbeit
Patrick Honig, Architekt, Winterthur

Wettbewerb: 1998

Bauzeit: 1998/99

Foto: Alois Ottiger, Zug
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Der gesamte Perimeter des
Projektwettbewerbs «für die künstlerische
Gestaltung von Innen- und Aussen-
räumen» zum kantonalen
Verwaltungsgebäude in Zug liegt über der
Tiefgarage. Der artifizielle Standort ist
Anlass, Bäume in Töpfe zu pflanzen.
Für den Innenhof des Kapo-Gebäu¬

des fällt die Wahl der Pflanzen auf
den Nastüechlibaum (Davidia involu-
crata). Der ganze Baum ist Ende Mai
behangen von unzähligen weissen, an
Taschentücher erinnernde Brakteen.
Der Baum ist frostempfindlich, genau
der Richtige für den nach Süden
offenen Innenhof. Als Zugabe wiegen

Steppengräser ihre klinkerfarbenen
Halme über dem Dach der Cafeteria.

T.R.
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